
BESPRECHUNGEN

Kırche

FELDMANN, Christıan: Die Wahrheit mufß gesagt Feldmann ebnet dıe Tatsache in seiınem 1nnn e1in;
werden. Rupert ayer Leben 1mM Widerstand. Sandtuchs bringt die zeitgeschichtlichen Tatsa-
Freiburg: Herder 1987 117 Kart. 12,50 chen präzıser. Wıe überhaupt be1 Feldmann Ver-

dıenste VO Bischöfen eLIwa Faulhabers BesuchDıi1e Seligsprechung VO Rupert ayer
Maı 1987 lıefß eıne Fülle VO Literatur Er WArteEN. iın der Festung Landsberg der das Engage-
Christian Feldmann, bekannt als Vertasser VO MmMent Preysings für ayer 1mM Sachsenhau-
Biographien großer Chrısten, hat 1U 1 - SG schlicht unterschlagen werden. Dafür
NOIMIMMECN, ayer dem heutigen (vor allem dem g1bt Passant Abrechnungen miıt Kardınal
Jungen) Menschen nahezubringen. Er LutL 1€eSs 1m Faulhaber (76) und mi1t der damalıgen Justız (87)

Hıer wiırd eine selektive „Verwertung” VO Zeıt-Rückgriff auf zeitgeschichtliche Studıen, deren
Ergebnisse in anschauliche Schilderungen- geschichte deutlich, dıe der Gestalt des Rupert

Dadurch erhält dıe Gestalt des Selı- ayer ebensowen1g nutzt w1ıe dıe da un: Oort
gCHh Kontur und Profil, hne dafß seın Biıld in eingestreuten „Mayer-Legenden“. Deshalb NUur

mM1t Vorbehalt emptehlen. Bleistein SJWeihrauch eingehüllt wıird Die Methode der
Darstellung entspricht der Zielgruppe;, nämlıch
dem heutigen Menschen, un auch Rupert Mayer
elbst, dem alle Lobhudele!: tremd BEWESCH ware. SCHULZE-BERND, ermann VIERTELHAUS,
Die christliche Wahrheit,; dıe gESAaART werden mufsß, Woltram — WEIDINGER, Norbert: Neue religiöse
z1bt eınen tragfahıgen Nenner ab, aut dem das Bewegungen innerhalb UN außerhalb der Kır-

bewegte Leben des Münchner Männerseelsorgers hen München: Kösel 1986 186 Kart. 24,80
stehen kommt. FEın Buch, das sıch miı1ıt den spirıtuellen Vorgan-

Leıider wiırd der Wert des Buchs ın 7zweıtacher CN 1in der Jugendszene beschäftigt, Wlr nOoOtLwen-

Hınsıcht beeinträchtigt: Dıie Übertreibungen dıg BEWESCH. Insowelıt greift die Publikation eın
des Autors nutzen weder der Darstellung och aktuelles IThema auf un:! könnte eıne hilfreiche
dem Dargestellten. War Mayer in der 'Tat „e1n Orientierung se1ın; enn dıe ehemalıgen „Jugend-
erzkonservatıver Katholıik“, eın AUFGUGT Gefolgs- sekten“ siınd 1mM wesentlichen VO gESTIEIN, dıe
INann der untergehenden Monarchıie“ (9)? Dıies „Psychokulte“ haben sıch ıhrer Stelle etablıert,
als Beispiel mancher argerlicher Vereintachun- Esoterik un! Okkultismus sınd beı Jugendlichen
SCcHh Es finden sıch Flüchtigkeiten und Unge- 1m Schwang, innerkirchlich 1st eın breıites Spek-
nauigkeiten 1n zeitgeschichtlichen Tatsachen: tirum geistlicher Bewegungen festzustellen. Eıne

dıtterenzıerte Darstellung dieser Sıtuationen undayer studıerte Zuerst 1n Fribourg, ann In Muüun-
chen, endlich 1n Tübıiıngen und nıcht umgekehrt Probleme hätte eiıne Lücke gefüllt. Leıider ent-

spricht dıe Publikation nıcht diesen Erwartungen.(13) Mayer besucht nıcht das „Österreichische
Novızıat“ 1n Feldkirch 7 g sondern das Novızıat Was ber „Jugendsekten“ gESaAgL wiırd, 1St eher

VO un! für yESIETN, Da!: annn CUG Formender deutschen Jesuıten, das der Jesuıtengesetze
1ın Österreic lag Irauerten die Katholı- relig1ösen Lebens in der Kırche dargestellt WeI-

ken 1n der Tat „dem autorıtäiären Obrigkeıitsstaat den, afßt aufmerken. Es werden vorgeführt: Ta1ze
ach“ (48), der S$1e doch 1mM Kulturkampf Nntier- (das eigentlich nıe eiıne „Bewegung” werden oll-
drückt hatte? Wıe lauteten die Abmachungen te), dıe charısmatische Bewegung, die Fokolare-
zwiıischen Gestapo und dem Münchner Ordinarıat Bewegung, Cursıllo, dıe Bewegung „Kloster aut
bzw dem Provinzıial der Jesuıten, als Mayer VO Zeıt“, dıe Inıtiatıve „Kırche VO  - unten“. Das 1St

1U wirklich Kraut und Rüben, umal offenSachsenhausen ach Ettal gebracht wurde?
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